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ErO rube Dienſtag In nera tat Sonnabend und C 9 o Meer u ene See VJluuſtrirtes Sonntagsblatt. e e
digſte rſerüirta Kun M 182. Dienſtag den 16. November. 1880.
ſehen lang Unklare Politik. We n in die wichtigſten theologiſchen Verhandlungen zum Abſchluß des Handelsvertragesbenden in en. Napoleon II hatte ein vortreſfliches Syſtem, a rämter derſelben zwei ultramontane Profeſſoren mit Serbien ſteht nunmehr kein Hinderniß ent

erhoſen ualen den M Parteien welche ihm gefährlich n ſein oenen erufen und ſo damit begonnen, den letzten Hort gegen. Dieſelben werden alsbald beginnen.
wollene Tücher, das l inliſt Hoffnungen hinzuhalten, daturch unſchädlich m Altkatholiken in die Hände der Römiſchen Die ruſſiſche Regentſchaftsfrage ſoll in Li
Apoldaer Etrunſeheltretſe ſogar ſeinen Abſichen dienſtb er e athen. e zu laſſen. e da die Klerikalen nicht vadia eine vorläufige Löſung gefunden haben. Die

d Phantaſie- Artikel Zu dieſem Zwecke hatte er am Hofe, und zwar Hoffnung hegen, daß auch manche ihrer Regierungsgeſchäfte ſollen, wie es heißt, zunächſtnd P ſi n ſeiner eigenen Gamilie, für jede Partet en anderen Wünſche trotz des augenblicklichen offtziöſen von einer Kommiſſton beſorgt werden, welche aus

en allen Erden Ainhene Perſonlichkeit. Um die Republaner zu Hgcres in Erfüllung gehen werden? dem GroßfürſtenThronfolger, dem Grafen Loris
Pf. an, n 7 Dulthn dnüſhen hielt en ſich ſeinen rigen unſchäduch Es ſragt ſich doch, ob ſolche unklare Politik ſich Melikoff und einer vritten, noch nicht ernannten
einen a n Pet, di Penn S en un be ihn e e ehe e e ſoll da Perſon beſtehen wird. Man glaubt, daß Walujew
n von 20 Pf. an dindertoennillein unter r ſeine Partei die Selbſtü erwindung haben, die weit dieſer Dritte ſein wird, der zwar ein Ge ism von 20 W. an ter den zahlreichen bonapartiſtiſchen Prinzen gehenden Wünſche der Regierung zu erfüllen Iſt Melikoffs iſt, aber auf viſ Weiſe ehe

n 125 Mk. an, Kindertitnt um Mitgliede der kaiſerlt li i a

n e e e e et e e e e3wi ſchinenzwirt, u ann a nahlin Eugenie aufrechterhalten. Napoleon war iHung den Lohn dafür einſtreicht? Reichskanzler Gortſchakow in den Ruheſtand

tn Auch wenn man alle Prinzipi ielſtri ien auewärſgen el glücklich, daß ſowohl der rothe Prinz wie auch läßt, ſo wäre es, wie e e e a en e wir Ztg.
kte gegenüber den fugenie ihre Rollen nicht nur mit Geſchick, ſon n r r die Waren ntuel von Miniſter des kaiſerlichen

ne ein auch mit Ueberzeugung ſpielten. Die Re- e en zu re daß n die e e General Adjutanten R. W. Adlerberg, beſetzt
uſpruch. D. 3 J r ne Unterſtützung der Regierungsplän riheil dublikaner wie die Klerikalen glaubten immer einige 9 g gspläne vortheil- werden.

T g r j 2 t 33 h
f zur Stadt Norsſusſtch zu haben, daß ihte Wünſche von hoher haſter wäre, als die Dppoſttion dagegen. Bei Auf den am 10. d. M. ſtattgehabten vierſtündigen

le aus es uns iſt ſeit lange das Gegentheil der Fall. Die Miniſterrath iſt am 12. d M. ein zweit lDienſtag St n ten e e Gegnerſchaft der Regierung kann zwar den Par und anfangs dieſer Woche ſoll ein e le
Welfeiſch abends a n verzweifelten Mitteln, die Dynaſtie zu ſtützen teien einigen Abbruch thun aber ſchlimmer ſind Konſeil Kate finden. Die Thätigkeit des engliſchen

üchgehalten. So lange Napoleon körperlich und e e e en Fee. derungen Kabinets iſt erklärlich denn der Zuſtand der Dingeb s Keskall i geſund war leitete ihm ſein S ſent vor der Regierung unterſtützen. Die Parteien, auf in Jrland grenzt nahezu an Bürgerkrieg, und
novskl et fttfflche Dienſte und erſt als er ken r en welche ſich die Regierung ſtützen zu wollen erklärt die Regierung muß raſch handeln. Es ſt als
onnabend n hurde, wuchſen ſeine Werkzen thun über den Kopf werden beſtändig in Zwangslagen, in Konflikte mit äre Irland das Baſutoland. Einem Telegtamm

We ſünlen ihn s ung op e en e ihren r des „W. T.B.“ zufolge, iſt am 12, in der Grafeiße s e. jang und ihre Zukunft gefährden. Wenn die ſchaft Limerick der Verwalter eines Gutesnun Reſtaun n n e n welche Nationalliberalen jett die weitgehenden und viele worden Die Sprache der Land e eder
e el uns geführt wird, haben wir fach ihren finanziellen Grundſätzen widerſp den ni z ſe M.Roben d h virf z tzen widerſprechen en nicht gemäßigter als zuvor. Sollte die RegiMontog h n en jenes Syſtem denken müſſen. Natür Forderungen, welche die Negierung in Bezug auf die Habeas CorpusAkte ſuspendiren el et

S chlac Achal en wir nicht ſagen, daß daſſelbe geiſtlos Steuerbewilligungen an ſie ſtellt, erfüllen würden, während der FenierReoolte, dann hätte der Vize
früh 9 Uhr r Hänzlich anderen deutſchen Verhältniſſe ſo möchten ſte bei den nächſten Wahlen einen König das Recht, verdächtige Perſonen nach Gut

A arten be iſt. Aber ein Vergleich läßt ſich wohl ſehr ſchwierigen Standpunkt haben. Wir ſind dünken verhaften zu laſſen, doch dürften die jetzt
n Flenenn e werden in den letzten Jahren daher nicht im Zweifel wie die Entſcheidung in beſſer geſchulten Anhänger Parnell's in dem zur

e ehe dal wer gegen mit ff. der Frage welche man ieht den gemäß gen Aibe Voirung der Aufhebung der HabeasCorpusAtte
Bratrutß eſtan Wer a v h r be ralen ſo dringend ans Herz legt, ausfallen wird. einberufenen Parlamente die Obſtruktion aufs

2 g begünſtigt, bald die Andern, aber weiteſte ausdehnen, um di ſ iner ſgRe der beiden we um die Paſſtrung einer ſolchents n en Parteien wird ganz fallen ge Politiſche Aeberſicht. in zu verhindern. Man glaubt, das Parlament

Jaſſen Heir v. Puttkamer erfüllt mit großem E liegt k i Zweifel, daß n e n vent e hernet s unterliegt kaum einem Zweifel, daß in den Seſſion ein erufen werden.oinhrel tun S Aufgabe, die Uliramontanen und lutheri letzten zwei Wochen zwiſchen den Mächten ſchr leb Angeſichts dentſhen Beſtrebungen, Hamburg

Eahlnochen tthodoren in guter Stimmung zu erhalten. hafte Unterhandlungen über neuerdings von Glad und Bremen dem Zollgebiete einzuverleiben, beab
du ehe e ter Schule und der evangeliſchen ſtone gemachte Vorſchläge zu einer gemeinſamen ſichtigt die däniſche Regierung bei Kopenhagen

ſinder Dnenbuth, en zum freien Schalten überlaſſen Aktion gegen die Türkei ſtattgefunden haben, einen Freihafen zu errichten
der A de zug auf die katholiſche Kirche muß daß aber Gladſtone's Bemühungen, das europäiſche Die Pforte hat den Mächten angezeigt, ſie

e e nrit die auswärtige Politik mit in Frage Konzert zur Fortſetzung ſeiner Küſtenfahrten zu be ſei angeſichts der Rüſtungen Griechenlands ge
urch gitige An un um ſich einige Beſchränkung auferlegen. Aber ſtimmen, in Paris wie in Wien, in Wien wie in zwungen, an der Grenze militäriſche Vor
e nen ne n kommt der preußiſche Kultusminiſter den Friedrichsruhe von negativem Erfolge geweſen ſind, kehrungen zu treffen, aber betreffs der Regu
un W planeh i seh a en entgegen, ſo weit er irgend kann. weil man erkannt hat, daß auch dieſe neuen Vor lirung des Gebietes in der Abtretungsfrage zu den

i o „hugernblicklich ſind es wieder die Nationallibe ſchläge Englands zu einem Kriege gegen die Türkei möglichſten Konzeſſtonen bereit, nur müßten Janina
hep, e Montnn n wit denen die Regierung, wenn man nach führen müßten, wogegen ſich aber Deutſchland und Lariſſa von jeder Diskuſſton ausgeſchloſſen
ſe göhet ſ a Aeußerungen der offiziöſen Organe urtheilen Oeſterreich und Frankreich gleich energiſch ſträuben. bleiben. Die türkiſchen Offiziere, welche
n n gehen zu wollen erklärt. Natürlich wird gar Nachdem mine Affferenzen zwiſchen en ſich gegen den deutſchen Botſchafter Grafen v.
zum dnn e t daran gedacht, daß die Regierung den An beiden in Peſt tagenden Delegationen ausgeglichen Hatzfeld ungebührlich benommen hatten, ſind

ken der Kberalen hinreichend Rechnung trägt, worden ſind, iſt die öſterreichiſche Delegation vom Kriegsgericht zur Degradation und zu ein
a gen den 9e

gen gah“ dern es wird den Nationalliberalen einfach zu am 12. von dem Miniſter des Auswaärtigen, Baron jährigem Gefängniß verurtheilt worden. Die
ch den 97 Authet, die Steuerforderungen der Regierung zu von Haymerle mit einem Hoch auf den Kaiſer Schnelligkeit, mit der dieſer Ausſpruch gefällt iſt
ren n Mligen. Dem Ceutrum müſſen die ofſtziöſen geſchloſſen worden. Zuvor hatte der Miniſter der läßt auf das Anſehen Deutſchlands in Konſtanti

ine ſett kige unangenehme Dinge ſagen, Delegation den Dank des Kaiſers für ihre patrio nopel die günſtigſten Schlüſſe ziehen.
M die Hoffnungen der Nationalliberalen zu er tiſche Opferwilligkeit ausgeſprochen. Gleich in Wie leicht erklärlich, iſt die Stimmung in

Gleichzeitig thut aber Herr v, Puttkamer der erſten Konferen z welche die in Peſt ange Griechenland eine ſehr gedrückte; man iſt un
Ultramontanen manchen kleinen Gefallen. kommenen Vertreter Serbiens mit dem Baron gehalten über die Vermahnungen zur Ruhe ſeitens

Heute unſeren verſetzt ihnen unangenehme Schulinſpectoren Haymerle gepflogen haben, agklärten dieſelben, daß der auswärtigen Kabineite und immer mehr und
e chulräthe und beruſt ihnen genehme. Der ſie nicht anſtehen, die von Riſttes in Abrede ge mehr zu einem Verzweiflungsakte geneigt. Der

nigtt tat n hen Uge feſte Punkt, der bis jetzt noch den Altkatho ſtellten, aus dem Berliner Vertrag entſpringenven „Meſſager d'Athénes“ giebt dieſer Stimmung in
z. h n verblieb, war die Bonner katholiſch theo Rechte Oeſterreichs auf Meiſtbegünſtigung beding den heroiſchen Worten Ausdruck: „Eine Nation,

c Facultät, Ohne, wie ſonſt, die Facultät ungslos anzuerkennen. Der Wiederaufnahme der welche ihre ganze wehrfähige Bevölkerung auf den



Kriegsfuß verſetzt, kann ohne Gefahr finanziellen
Ruins nicht lange in dieſer Lage bleiben, ſie muß
Alles wagen beſſer iſt es, auf dem Felde der
Ehre fallen, als in der Kaſerne an Schwäche
Grunde gehen.

Deukſchland.

(Der Kaiſer) hat mit den königlichen
Prinzen, den geladenen fürſtlichen Gäſten ünd der
übrigen hohen Jagdgeſellſchaft Sonnabend Abend

7 Uhr Letzlingen wieder verlaſſen. Der Groß
fürſt Wladimir von Rußland und der Erbgroß-
herzog von Mecklenburge Schwerin verabſchiedeten
ſich von Sr. Majeſtät vor der Abreiſe von vort,
da dieſelben ſich von Letzlingen aus direkt nach
Ludwigsluſt zu begeben gedachten. Die Ankunft
Sr. Majeſtät des Kaiſers in Berlin erfolgte Abends
halb 10 Uhr auf dem Lehrter Bahnhofe.

(Die Kaiſerin) wird Ende dieſes Monats
aus Koblenz zurückerwartet.

(Der kommandirende General des
8. Armecekorps, v. Goeben), iſt Sonnabend
Abend in Koblenz geſtorben. Mit dem Tode dieſes
tapferen Heerführers, der kaum das 70. Lebens
jahr erreichte (geb. 10. Dezember 1816), verliert
das Vaterland einen ſeiner treueſten Söhne. Ob
gleich zu Stade in Hannover geboren, war er doch
1833 in preußiſche Militärdienſte getreten und
zwar als einfacher Musketier. Er trug gewiſſer
maßen den Marſchallsſtab in ſeinem Torniſter.
Thatendurſtig wie er war, litt es ihn nicht lange
bei dem FriedensGamaſchendienſt jener Tage, und
ſchon 1836 begab er ſich nach Spanien, um in
das Heer des Prätendenten Don Carlos als Frei
williger einzutreten
mannigfachen Wechſe
brachte, ſo kehrte er doch 1842 nach der Heimath

um als Sekondelieutenant wieder inzurück,
die preußiſche Armee einzutreten.
man ihn als Oberſtlieutenant preu
Bevollmächtigten ins Lager des Marſchalls
O Donnell, um deſſen Feldzug gegen Marokko mit
zumachen. Für uns trat er erſt 1866 als tüchtiger
Stratege in den Vordergrund und ſeine Ruhmes-
thaten im Mainzfeldzug ſind noch in Aller Ge
dächtniß. Jm Jahre 1870 zum Chef des 8.
Armeekorps ernannt, konnte er von Spicheren an
bis zur Einnahme von St. Quentin ſeinen Ruhm
erneuern und friſche Lorbeeren erkämpfen. General
Goeben galt für einen der unterrichtetſten Offiziere
der Armee und ſein zugleich energiſches und humanes
Weſen machten ihn zum Liebling der Truppen, wie

ſeines kaiſerlichen Kriegsherrn.

1860 ſandte

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. Sonnabend ſitz

un g. Wie Tags vorher die Etatsdebatte durch
die große Rede Richter's beherrſcht wurde, ſo gab
heute ebenfalls der erſte Redner, der Abg. Rickert,
den Budgetverhandlungen das Gepräge. Herr
Rickert knüpfte an die Kritik an, welche Herr v.
Heyden geſtern gegen Richter's allgemeine Betrach
tungen ausüben wollte und conſtatirte zunächſt,
daß auch v. Heyden's Rede nothgedrungen auf
die großen Fragen der Reichs Finanz und Steuer
politik des Kanzlers einging und den Etat ſelbſt
in ſeinen einzelnen Poſttionen nur leicht berührte.
Das eben ſeien die nothwendigen Folgen jener
Politik, und ihnen werde ſich Niemand entziehen
können. Redner kennzeichnete darauf mit Schaärfe
die unbegründeten Angriffe der Konſervativen auf

hauſen, ſeitdem er ſein Amt nieder
gelegt habe. Man ſage ihm nach, er habe die
Herrn Camp

Milliarden verſchwinden laſſen, thatſächlich aber
ſeien dieſelben durchaus unter Zuſtimmung der
Konſer vativen für Heer und Marine, endlich

Unter Camp
hauſen ſei die Steuerlaſt um 35/2 Millionen

Nach einigen weiteren Ab
fertigungen unvorſichtiger Behauptungen des Hrn.
v. Heyden ging Herr Rickert zu den Ausführungen
über, welche der Finanzminiſter ſelbſt bei Ueber

Für die Offen
heit, mit der ſich Herr Bitter über ſeine Finanz

für Eiſenbahnen ausgegeben worden.

verringert worden.

reichung des Etats gemacht hatte.

politik ausgeſprochen, ſei man ihm allen Dan
ſchuldig, weiter aber könne man ihm leider kein

ſttzer aber ohne Reſerven
geben einen Ertrag von 146 Millionen, der bis

Wenn er es auch dort nach
lfällen bis zum Oberſtlieutenant

ßiſcherſeits als

Fabrikge
Beſitzer ſich ſagt: Wenn das Geſchäft gut geht,
ſo werden wir verdienen, läßt ſich aber das Ge

ſchäftes zu Beginn des Jahres, wenn der

zu ſchäft ſchlecht an, ſo wird es uns ſchlimm gehen. Fortſchrittspartei am Sonnabend Abend
Und in der That iſt ja der Staat jetzt nichts
weiter als ein Fabrikant, ein Bergwerks 2c. Be

Die directen Steuern

auf 35 Millionen etwa reducirt werden ſoll.
Dieſem feſten Kerne des Etats ſtehe ein Einnahme
Budget von 900 Millionen gegenüber.
große Calamität, ein Krieg u. dergl. werfe Alles
über den Haufen.
Traditionen von 1820, deren Finanzpolitik weſent
lich auf den directen Steuern baſtrte. Jetzt ſchlage
man einen Steuererlaß vor, d. h. man borge, um
dies zu ermöglichen. Daneben ſtehe dann die
naive Hoffnung, daß das Extraordinarium all
mählich verſchwinden werde. Was die Eiſenbahnen
im Etat anlange, ſo ſei eine Rentabilitätsrechnung
für dieſelben nicht da die Eiſenbahnrente ſei aber
ganz unzweifelhaft bisher von Jahr zu Jahr ge
fallen. Von dem berechneten Ueberſchuſſe von 16
Millionen müſſe man 121/, Millionen an Schulden
abziehen. Es ſeien nach genauer Berechnung an
dem Erneuerungsfonds 10--14 Millionen zu
wenig veranſchlagt. An eine gute Verzinſung des
Eiſenbahnkapitals ſei nicht zu denken. An den
Reſervefonds denke man nicht, jetzt ſtänden die
Wahlen vor der Thür, da erlaſſe man vorüber
gehend Steuern, man arbeite alſo lediglich auf
Koſten der Zukunft. Höhere Einnahmen aus
den Ciſenbahnen einzuſetzen, als das Vorjahr er-
geben, ſei man nicht berechtigt, da kein Anzeichen
vorliege, daß der Verkehr ſich ſteigern werde.

Nunmehr zu der Finanz und Wirthſchaftspolitſk
der Regierung übergehend, ſprach ſich der Redner

Richter's aus.
betonte, daß die Konſervativen mit der Zuſtimmung
zum Steuererlaß in Gegenſatz gegen die früher
von ihnen bekannten Grundſätze treten. Es wies
ferner nach, daß der arme Mann, dem man den

weſentlich im Sinne der Rede

Miniſtern dürfte freilich eine große Neigung dafſ net

nicht vorhanden ſein. SanWie das Berl. Tgbl. hört, iſt die Fraktion de hl
lneiner Beſprechung über Einbringung einer Jntet d

pellation in Angelegenheiten der Stöcker'ſcheyf I z
Judenhetze zuſammengetreten. Man beabſtchtigt n

die Regierung zu fragen, welchen Standpunkt die nd
ſelbe zu dieſer Hetzbewegung gegen die Juden e h ne
nimmt, und zwar ſoll in der Anfrage vornehmlig t e

Eine auf die an den Reichskanzler getichtete Petitloff n
gegen die Juden Bezug genommen werden. Dur M

Man müſſe zurück zu den Einbringung einer ſolchen Interpellation wünh Weh
man zum erſten Male die Stellung der Regierung e
über deren Anſchauungen die widerſprechendſten ona
Mittheilungen kurſtren, zu dieſer Frage kennen unhet

lernen. d m
Provinz und Amgegend. v

Am Sonnabend wurde auf dem ſo eben in e

Holzwerk vollendeten Mittelbau des Halleſche nen
Ausſtellungsgebäudes eine Fahne aufge nn de
hißt. Auf dem neuen Landgerichtsgebäudt le
errichtet man gegenwärtig das Gerüſt zur Auf ung

ſtellung der Statue der Juſtitia. diſd nJm Thuüringiſchen iſt der Lehrer n
mangel zur Zeit ſo bedeutend, daß z. B. i
Herzogthum Hildburghauſen neuerdings fünf S
minariſten ohne Examen zur Uebernahme ein Mir
Schulamtes aus der Anſtalt entlaſſen wurden. an

Nach dem plötzlichen Tode des Kreisſeerekit tn
Jacobi in Jüterbog fand ſich in der von ihm ver ant
walteten Kaſſe ein Defizit von ca. 3000 Mk. v
welches ſich jedoch wahrſcheinlich bei weite hen
Recherchen erhöhen wird. Die durch dieſen W
fall in der Stadt hervorgerufene Aufregung ſeit

Erſſich noch täglich, denn im Publikum circulirt da in
Gerücht, Jacobi habe ſich ſelbſt durch Giſt d e
Leben genommen, ja man geht ſogar ſo weit, e
behaupten, derſelbe ſei gar nicht todt und es ha in i
nur ein Scheinbegräbniß ſtattgefunden. Ob n
dieſer Gerüchte auf Wahrheit beruht, wird nwinzigen Erlaß an direkten Steuern gewähre, durch

die indirekten Steuern um den vielfachen
Betrag des Erlaſſes ſtärker belaſtetſei,
und griff ſchließlich das gegenwärtig herrſchende
Wirthſchaftsſyſtem mit großem Nachdruck an. Die
Regierung möge von dem gefährlichen Wege, der
zum Nuin führe, wieder umkehren Für die Vor
lage der Regierung tritt nach dieſem erſten Redner
der konſervative Abg. v. Zedlitz ein und betont
derſelbe namentlich, daß, wenn nicht Alles ſich

ihre Abſicht bezeichnete, ſo ſeien die Liberalen
daran ſchuld, welche der Regierung nicht Alles
bewilligt haben, was dieſelbe verlangte! Nach
einigen weiteren Darlegungen nahm ſodann der
Finanzminiſter Bitter das Wort. Er wandte
ſich in ziemlich allgemein gehaltenen Wendungen
gegen die Ausführungen der Abgeordneten Richter
und Rickert und proteſtirte namentlich gegen den
Vorwurf, daß die Regierung mit dem Vorſchlage
des Steuererlaſſes politiſche Nebenzwecke verfolge.
Sie wolle ſich keineswegs den übernommenen Ver-
pflichtungen entziehen denn auf einen Steuererlaß
habe das Volk ohne Frage ein „moraliſches“ Recht
und man müſſe den Steuerzahlern geben, was
ihnen zukomme. Der Miniſter verſuchte nun im
weiteren Verlaufe ſeiner Rede das Vorhandenſein
des wirthſchaftlichen Aufſchwungs nachzuweiſen.
Hierauf unternahm es der Miniſter der öffentlichen

Arbeiten, Maybach, den Etat der Eiſenbahn
verwaltung zu rechtfertigen und ſtellte eine baldige
Abnahme der Eiſenbahnunfälle in Ausſicht. Die
Beendigung der Berathung iſt auf Montag feſt
geſetzt.

Die „Lib. Correſp.“ ſchreibt: Jn Abgeordneten
kreiſen wurde die von einigen Zeitungen gebracht

Steuererlaß eingetreten ſei und ſich erſt ſpäter au

Steuererlaſſes die Zuſtimmung zu geben.
hält es daher nicht für unmöglich, daß die Staats

k

BeiKompliment machen. Der Etat gleicht dem eines werde. den hier

hätte verwirklichen laſſen, was die Regierung als

bald ergeben, da die LebensVerſicherungsgeſellſchi
bei welcher Jacobi verſichert iſt, den Antrag geh
hat, die Leiche zu exhumiren und gerichtlich zu ch

angeben, wie viele Einw
befallen ſind, nach unge
es 20——30 Perſonen ſein. ihnin der Behandlung des Arztes befindlichen Krauſe
haben ſie vor ca. 14 Tagen rohes
von dem dortigen Fleiſcher K., welcher
der Krankheit ſchwer darnieder liegt, gekauft an
genoſſen.

die Unterſuchung ergeben.
Ob eine Fahrläſſtgkeit vorliegt, W

liehenen nichtpreußiſchen OrdensInſignien
genden Herren ertheilt worden und zwa
Komthurkreuzes zweiter Klaſſe des herz.
erneſtiniſchen

Szezytnicki;
deſſelben Ordens:
und zu Egloffſtein z der demſelben 2
affiliirten goldenen VerdienſtMedaille: derr kön
Muſikdirigenten Schütz, ſämmtlich im T

Localnachrichten.
Merſeburg, den 16. November 1880.

Die Erlaubniß zur Anlegung der W

r

ſachſ

Haus Ordens: dem Major
des Ritterkreuzes zweiter l

dem Prem.Lieut. Frhrn.

lle:

Huſ. Regiment Nr. 12. dDer Steueraufſeher Steffens hier iſt

Mittheilung beſtätigt, daß der Reichskanzler Fürſt
Bismarck von Anfang an für einen dauernden

Grund der Vorſtellungen ſeiner preußiſchen Collegen
dazu verſtanden habe, zur Vorlegung des einmaligen

Man

regierung auf die Gewährung eines dauernden
Steuererlaſſes bis zu einer gewiſſen Höhe eingehen

in Berlin anweſenden

worden.
Jm Anſchküß an unſere Notiz in vor. h

berittener Steueraufſeher nach Salzwedel

e

über die nächſten Mittwoch Abend 7 Uhr in
Kaiſer Wilhemshalle hierſelbſt ſtattfindende

des deutſchen Vereins
Schutze der Vogelwelt bemerken wir
daß an derſelben gleichfalls Nichtmitglieder

Gäſte theilnehmen können.

Jus den Kreiſen Querfurt und Merſeburn
s Am vergangenen Donnerstage früh

nach der S. Ztg. dem Handelsmanne Raſch

f ſammlung
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Schmalestr. 10. Müller juwior, Sohmalestr. [0.

I Iempnermeister- als: feine Hängelampen, Tisch-,
empfehlt bei Eröffnung seines neuen Ladens sein grosses Lager aller Sorten Lampen,Wand- und Küchenlampen, grösste Auswahl in blau emaillirten Kochgeschirren, Torf- und Kohlenkasten und allen in sein Pach

gchlagenden Haus- und Küchengeräthen unter Zusicherung reellster Bedienuns pei billigsten Preisen.ter Solardlbrenner, Solardi und Petroleum e Ss di w dück Friſchen Schellſiſch und Seedorſch,van 15 e eusse einene W en 9 ff. türkiſches Pflaumenmus,marinirten Aal, Aal in Gelöe, ger ein bekannter Qualität, die ſich durch ihre Feinheit und Dauerhaftig ger GFeit auszeichnet, empfing ſoeben direkt von Belfaſt eine Sendung Aal und Flundern ten
n C. L. Zimmermann. T

S von 200 Dutzend ßestaurant zur Börse

önlicht. Pandwirtsedatt Jernn
für Merſeburg und. Amgegend. n

LVereinsball nächſten Donnerstag den 18. d. a
n Sie t

M., abends 7 Uhr. Kaiſerhalle.Der Vorstand ln
e

J G. Knauth Sohn er her Muſikauſſührungel Wir empfehlen unſer aufs Rei des Gesang- Vereins
und M e zur jetzigen Saiſonv Herren und Damenpelze, Fußſäcke, Jagd-Müſſe, Decken und Deckenfelle, Damen J X Inv nd Kindergarnituren in allen gangbaren Fellſorten, PhantaſieSachen in Zobel, Sommlag den el Ron, nacht 5n ha t

i Nerz, Skungs, Vielfraß, Jltis, GoldBär, Fuchs, Dachs, Fee, Biſam und Ka anter Mitwikung der Sängerin Frl. Helene Kunheh Mn ninchen, Damen-Baretts, zu jeder Garnitur paſſend, für den AuslagePreis. us Delitzſch J be
Kinder Garnituren in größter Auswahl zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen. nene e Nichtmütglleder en un

n Auch machen wir aufmerkſam auf Seiden-Hüte, Cylinder und Klapp-Hüte, Geſamm Girgliche Wereinigu5 z 3 3 eſammkſt. freie kirchliche ex einigungFilz, Velour, Stoſſ und Lodenhüte, Pelz, Stoff, und Plüſchmützen, Kaiſer t ſei hirchche S
ar die am Dienſtag den 16 d. M. im Tivoli ſie Maſſe

B mü ilz S its-, Filz-,und S aſchlikmützen, Filz und Tuchſchuhe, Geſundheits Filz Kork Haar und elbſt ſtattfindende erſte Winter- Verſammlung n ſ1) Jahresbericht; 9

W
u Durch Bezug aus erſter Hand bin ich in der Lage, dieſenS Artikel zu ungewöhnlich billigen Preiſen abgeben zu können. R l erſtS Die Taſchentücher ſind von A,50 bis 15 Mark per Dutzend yjeingo d! ſten
J S in allen gangbaren Größen am Lager. De he n3 3 3 h ReichS Feſte Preiſe, Caſſa ohne jeden Abzug. Bayreuth in Bayern n

J Merſeb n N per 1880 hochfeiner Qualität. de tnS erſeburg, im November 20 Kaſchen pro 3 Mark. ihno d nV WlwentaJ. Soh

Strohſohlen.Pelz, Tuch, Butkskin und Lederhaudſchuhe beſter Qualität, Reit und Fahr n eng theol Thiele über n
un handſchuhe. Reformationswerk an der Schule“. Phannn Alle Beſtellungen und Reparaturen werden gut ausgeführt. De S Merſeburg, den 11 November wer Vorſtand üben

re gern mn n Caiser Wilhelmshalle

in hn Freitag den 19. d. M. n Jh d W o nm Cn er 5 e e von Mitgliedern der Leipziger Opere S e in nächter r. ui Mekannkmachung. n ee Donnerstag den 19. d. Ann Die größte Auswahl in nur guten Se abends 8 Ahr. mIm Saale der Börse
n bei allerbilligſter Preisſtellung empfiehlt

S w. J 2Jul. Mebne, kl. Ritterſtraße 1. Her Kaufmann von Hened
beſtes deutſches Fabrikat, e Schauſpiel in 4 Akten von Shakeſpeare.

r e 77m empfiehlt unter mehrjäh J TVöb-Masohinen ger Oeranti zu billig 8 Nähmaſchinen ager Frei aus dem Gedächtniſſe vorgetragelt v

e e d v t e 7 s hE. Hartung, Gotthardtsſtraße 18. Ia S h i
T

d früheres Mitglied des Meininger Hoftheaters
0 Billets à 1 Mark, für Schüler 50 Pf. ſind beiBaar, Rossmarkt 10. Herren Gebr. Schwarz (Gotthardtsſtraße 45)Karſo für gedämpfte oder gekochte 45

Kartoffelquetſchen arteffeln, Ayerkannt keſtes Fabrikot von e Seſchaſtsführer Hrn. Wüſe Vörſe) zu habe
Ein Mädchen von 15 bis 16 Jahren wird zur

Rübenſchneider,Häckſelmaſchinen, e Singer-Nähmaſchinen. ine eE Wheeler &WilſonNähmaſchinen
Frau Strehl, Gotthardtsthor Nr.

S Fenigen ſuche ich zuJ Frau Strde Wegen Kränklichkeit des jetzigen ſuGöpel Dreſchmaſchinen verſchied. Größe, 5 neider ähmaſchiamerik. Jauchenpumpen (33 Mark), e e r Januar e anderes gut e n Wer zS in Schu n 0 0 z Frau Kataſterſecretär Schatte, ürgerger e Ab mGetreide Prinigangemaſchinrn S Hand Nähmaſchinen. S e wird zum 1. Januar ſür mee ver i
empfiehlt J O ündft eine Köchin mi euguiſſen geſucht dutwpft I Oh Gründlicher Anterricht unentgeltlich. e d r Foge, Virdben i

O S R Nähmaſchinen Pliſſé W V eine Brille mit Futter hn der Dammühle. S Reparatur- Werkſtatt. Brennerei. erlor en dem Wege von der Damm
d h Damm, Gotthardtsſtraße bis an der eiſel. neGegen gute Belohnung abzugeben in der Exped

a rReparaturen werden r führt. Häckſel-e m 5 es
meſſer, Lager, Wellen, Räder c. ſets vorräth 600000000000

on 1 Mer
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